
Zeichen der Taufe         Das Kleid 

 
 

Das Wasser wäscht rein, denn vor Gott trägt jeder ein 
weißes Kleid. 

Warum ist das Taufkleid grundsätzlich weiß? 

1. Das Taufkleid ist vergleichbar einem Brautkleid 

Theologisch gesehen, ist die Taufe mit der Hochzeit vergleichbar. 
So, wie bei der Hochzeit zwei Menschen einen unauflöslichen Bund 
eingehen, so wird durch die Taufe der Mensch mit Gott unauflöslich 
verbunden. In der alten kirchlichen Sprache ist Jesus "der 
Bräutigam des Menschenkindes". In gewisser Weise ist das 
Taufkleid also ein Hochzeitskleid. Wie beim Brautkleid symbolisiert 
die weiße Farbe "Reinheit", "Unschuld", "Erwartung", "ungetrübte 
Freude". Das Taufkleid wird dem Täufling nach der eigentlichen 
Taufhandlung angelegt. Dazu sagt der Taufspender: “Dieses 
weiße Kleid soll dir ein Zeichen dafür sein, dass du in der Taufe 
neu geschaffen worden bist und – wie die Schrift sagt – Christus 
als Gewand angezogen hast. Bewahre diese Würde für das 
ewige Leben.” 

 2. Das Taufkleid ist Symbol für Jesus Christus 

Auch steht das Taufkleid für Jesus selbst. Das zeigt die Bibelstelle: "Ihr alle, die ihr auf Christus 
getauft seid, habt Christus als Gewand angelegt" (Paulus im Brief an die Galater). Das Kleid zeigt 
zeichenhaft: "Gott umhüllt den Menschen." Die Farbe für Gott (Gott Vater / Sohn / Heiliger Geist) ist 
weiß, denn es ist auch die Farbe für das Gute, für die Güte, für das Erbarmen, für die Frohe Botschaft.  

 Die Bedeutung der Farbe Weiß 

• Weiß ist die Farbe Gottes.                                                                                                                                   
• Weiß ist die Farbe des Heiligen Geistes.                                                                                                          
• Weiß ist die Summe der Farben, bevor sie in das Spektrum der Farben gebrochen wird                     
• In der religiösen Symbolik der Völker ist die Farbe Weiß Sinnbild für Gott, für den Glanz 
Gottes.                                                                                                                                                            
• Weiß ist das Urlicht, aus dem alles kommt.                                                                                                   
• Gott ist ungeteiltes Licht.                                                                                                                                   
• In weißes Gewand sind die Boten Gottes gekleidet, die Engel                                                                                                                                             
• Weiß ist Symbol für Anfang und Ende: Aus dem Weiß kommt alles, zu ihm geht alles zurück.                                                                                                                             
• Weiß ist helle Leere, als wenn sie auf etwas wartet: Das weiße Blatt Papier wartet darauf, 
beschrieben zu werden. – Der weiße Raum wartet darauf, bezogen und gestaltet zu werden.                                                                                                                             
• Weiß die Farbe des Hochzeitskleides. 

Warum ist das Taufgewand immer zu lang?                                                                              

Die übermäßige Länge des Taufkleides symbolisiert: "Ich bin so klein, Gott, in den Glauben an 
dich muss ich erst hineinwachsen. Ausgewachsen werde ich diesbezüglich nie sein!" So zeigt 
dieses Gewand auch Demut und Bescheidenheit. Daher ist auch die Albe, das liturgische 
Untergewand katholischer Priester, immer zu lang. Achten Sie einmal darauf: Dieses weiße, 
priesterliche Kleid schaut immer unter dem Messgewand hervor. Es hat dieselbe Bedeutung wie das 
Taufgewand. 
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Warum ist das Taufkleid einfach / schlicht? 

Da das Taufgewand in gewisser Weise ein Hochzeitskleid ist, würde es dazu passen, wenn es sehr 
aufwändig wäre. Doch es drückt auch Schlichtheit und Demut aus, und zeigt, dass der Mensch sich 
vor Gott nicht durch "Äußerlichkeiten" hervorheben muss. Vor Gott sind die Menschen gleich, und Gott 
nimmt den Menschen so an, wie er ist. Ein schlichtes Leinengewand ist also sehr passend, wenn man 
vor Gott tritt und einen Bund mit ihm schließt.                                                                                                         
(Aus: taufe-texte.de) 

 

Geplante Aktionen: 

> Wir schauen uns ein Taufkleid an. Wir würden uns freuen, wenn einige Kinder ihr Taufkleid für 
einige Tage mitbringen dürften. So kann auch eine Vielfältigkeit gezeigt werden. (Die Kleidung wird so 
aufbewahrt das Kinder diese selbständig nicht erreichen können.) 

> Wir sprechen über die Bedeutung des Taufkleides 

> Wir gestalten einen Taufschal, der ebenfalls anstatt eines Kleides bei der Taufe verwendet werden 
kann. Jedes Kind darf seinen Taufschal als Zeichen mit nach Hause nehmen. 

> Wir basteln ein Kleid für den Fastenweg. 

> Wir beten und singen Lieder 

 

           


